
Objektüberwachung

kriminalistischen Praxis Verwen
dung zur Herstellung und Unter
suchung zytologischer Präparate 
(Blut, Vaginalsekret, Sperma, Bakte
rien), zum Aufnehmen histologischer 
Schnitte, zur Sicherung von —► 
Textilspuren (-» Klebebandtechnik), 
zur Untersuchung von Bodenspuren, 
botanischen und zoologischen Spu
ren, Haarspuren u. a.
Zur Beobachtung lebender Objekte 
und zur Anfertigung hängender 
Tropfen können O. mit runden Ein
schliffen benutzt werden. Für spe
zielle Untersuchungsverfahren fin
den besondere O. Anwendung (Me
tallobjektträger für —> Elektronen
mikroskopie, Quarzobjektträger für 

Mikrospektralfotometrie).

Objektüberwachung: allgemeine
Form der Beobachtung, Sicherung, 
Überprüfung und Kontrolle gefähr
deter Objekte zum Zwecke des 
Schutzes vor Straftaten, zur Feststel
lung und Festnahme von Straftätern 
als eine operativ taktische Maßnahme 
der Kräfte der Volkspolizei.

Observation: operativ-taktische
Maßnahme der Kriminalistik, die, im 
Rahmen der Bekämpfung von Straf
taten, der gezielten Informationsauf
nahme über das kriminalistisch-rele
vante Verhalten von Personen dient. 
Sie trägt zur umfassenden und be
schleunigten Aufdeckung und Auf
klärung sowie zur Verhinderung von 
Straftaten bei und wird in der Regel 
im Komplex mit anderen kriminali
stischen Maßnahmen (z. B. vor oder 
nach Durchsuchungen, bei der Er
mittlung flüchtiger Täter usw.) an
gewendet. Die O. kann nach dem Be
kanntwerden eines kriminalistisch 
relevanten Sachverhaltes als Prü
fungshandlung, ob eine Straftat vor
liegt, oder im Laufe der Bearbeitung 
eines Ermittlungsverfahrens notwen
dig werden. .

Bei der O. sind die Rechte der Bürger 
unter allen Umständen zu wahren. 
Der zu Beobachtende und andere 
nicht in die Beobachtung einbezogene 
Bürger dürfen die O. nicht bemerken, 
um nicht beeinflußt, gewarnt, be
lästigt oder etwa durch andere Bür
ger diskriminiert zu werden. Ent
sprechend der unterschiedlichen 
Zielstellungen des jeweiligen krimi
nalistisch relevanten Ereignisses, 
können folgende Formen der O. an
gewendet werden: die gedeckte sta
tionäre O., die aus vorbereiteten Be
obachtungsstellen erfolgt; die offene
O., die ohne Deckungsmöglichkeiten 
für die Beobachter entweder im 
freien Gelände oder in Räumen, z. B. 
Gaststätten, Warenhäuser u.ä., durch
geführt wird; die O. in der Bewegung, 
die in der Verfolgung (zu Fuß oder 
mit Verkehrsmitteln) der zu be
obachtenden Person besteht.
Die O. dient im Rahmen der Straf
tatenbekämpfung im wesentlichen 
folgenden Zielen: latente Straftaten 
aufzudecken und bekannte aufzuklä
ren; geplante Straftaten zu verhin
dern und begonnene zu unterbre
chen; Fluchtvorbereitungen festzu
stellen und geflüchtete Täter zu er
mitteln; verdächtige Personen zu 
überprüfen, ob der Verdacht zu Recht 
besteht und ungerechtfertigt Ver
dächtigte auszuschließen; die Bezie
hungen Verdächtiger zu anderen 
Personen zu überprüfen; den Ver
bleib von Sachen und Gegenständen, 
die kriminalistisch relevant sind, fest
zustellen; zu ermitteln, ob Zeugen 
beeinflußt, Spuren der Handlung ver
wischt, Beweismittel beiseite ge
bracht, Gegenstände versteckt oder 
aus dem Versteck geholt werden; 
festzustellen, wer gefährdete Objekte 
angreift, um dabei Täter auf frischer 
Tat zu ermitteln.

Odorologie: Lehre vom Geruch.
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